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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Erlenwald, Brennnessel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Brennnessel-Sumpfseggen-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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Am Rand einer vermoorten Niederung (Ausläufer der Randowniederung) befindet sich auf eutrophen feuchten degradierten Torfen ein 
Brennnessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Es handelt sich dabei überwiegend um einen jüngeren Weißerlenbruchwald (durchschnittlicher 
Brusthöhendurchmesser ca. 10 cm) mit einem lückigen Überstand aus Roterlen. Der Süden ist etwas lückiger, hier fehlt der 
Weißerlenbestand, die mehrstämmigen Bulten (ehemalige Niederwaldbewirtschaftung) wurden teilweise vereinzelt, Traubenkirsche ist hier in 
der Strauchschicht vorhanden.
Ein Graben führt von Süd nach Nord durch den Biotop. Auf einer Freifläche (kleinere Waldlichtung) im Südwesten befindet sich eine 
schilfreiche Brennnessel-Sumpfseggen-Flur und im Nordosten gehört eine Brennnessel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese mit 
Rasenschmiele, Taubnessel, Schabockskraut, Wiesenschaumkraut etc. zum Biotop. Die Feuchtwiese gehört zu einer größeren extensiv 
genutzten Mähwiese. Eine Überlandleitung führt hier über die Fläche.
Entwässerter Laubwald umgibt den Biotop großflächig, Ruderalflur, Frischwiese sowie ein unbefestigter Fahrweg (im Norden) grenzen 
kleinflächig an.
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Alnus incana Carex acutiformis Urtica dioica

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Mercurialis perennis Phalaris arundinacea
Poa trivialis Rubus idaeus

Betula pubescens Cardamine pratensis Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus Lamium album
Oxalis acetosella Padus serotina Phragmites australis Ranunculus ficaria
Rubus caesius


